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Die eingesetzte Technik 
ist einfach und 
preiswert. Trotzdem ist 
sie hochgradig flexibel.
Günter Huyer, Alkadur RobotSystems

Background

»Der Gerät«. Unter diesem 
Namen erlangte der vollauto-
matische Dönerschneideroboter 
SCR-Vg 2.1 weit über die 
Grenzen Deutschlands hinaus 
Bekanntheit. Der Erfinder des 
Roboters ist Duran Kabakyer, 
Geschäftsführer der Alkadur 
RobotSystems GmbH, die Pro-
grammierung hat Günter Huyer 
von HuyerSolutions übernom-
men. Gesteuert und bedient 
wird »der Gerät« über das 
Touch Panel XV102 von Eaton.

Challenges

In Dönerbuden geht es meist 
im wahrsten Sinn des Wortes 
heiß her: Bestellungen werden 
aufgenommen, Dönerbrote vor-
bereitet und zwischendurch in 
der Hitze des Dönergrills das 
Fleisch geschnitten – meist 
manuell mit einem Messer oder 
mit einem elektrischen Döner-
schneider. Das brachte Duran 
Kabakyer auf die Idee, einen 
vollautomatischen Dönerroboter 
zu entwickeln: »Ich habe viele 
Jahre lang selbst als Dönerkoch 
gearbeitet und mich immer dar-
über geärgert, dass ich zwar 
eine Wurstschneidemaschine 
und einen Geschirrspüler habe, 

aber kein vollautomatisches 
Dönerschneidegerät. Da kam 
ich auf die Idee, selbst einen 
solchen Roboter zu entwickeln«, 
so Duran Kabakyer.

Solution

Die Vorteile des Döner schnei de-
roboters liegen klar auf der 
Hand: Neben der einfachen 
Bedienung und der enormen 
Flexibilität ist ein sauberes, prä-
zises Schneiden möglich – 24 
Stunden am Tag, und wenn es 
sein muss, ohne Unter bre chung. 
Mit bis zu 300kg Tagesleistung 
und dauerhafter Schneid kapa-
zität ist der Dönerschneide-
roboter eine wertvolle Hilfe im 
Arbeitsalltag. Und: Man muss 
kein Fachmann sein, um das 
Fleisch richtig zu schneiden. 
Somit entfällt die Einarbei tungs-
zeit. Auch in Dönerfabriken 
könnte »Der Gerät« in Zukunft 
die Arbeit deutlich vereinfachen, 
denn mit der Einstellung »voll-
automatisches Schneiden« kön-
nen die Fleischstreifen ohne 
Anwesenheit des Bedieners 
geschnitten werden.

Der Dönerroboter wird über 
vier Schrittmotoren gesteuert. 
»Zum Einsatz kommen bürsten-
lose Gleichspannungs-Motoren. 
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Die Antriebsregler von miControl 
werden über CANopen an das 
als Steuerung eingesetzte 
Eaton XV102-Bediengerät ange-
schlossen. Damit hatten wir in 
der Konfiguration viel Spiel raum«, 
erklärt der Programmierer 
Günter Huyer. An der Technik 
hervorzuheben ist außerdem 
die visuelle Erfassung: mittels 
integrierter optischer Sensoren 
des Roboters wird der Döner-
fleisch-Spieß erfasst, das 
Messer positioniert und das 
Fleisch millimetergenau herun-
tergeschnitten. Die Heraus-
forderung in der Entwicklung 
war dabei, die richtige Ein stel-
lung der Maschine beim Schnei-
den zu finden, da sich das 
Fleisch bei Hitze verändert. 
Doch Günter Huyer und Duran 
Kabakyer fanden auch hierfür 
eine Lösung. 

»Die eingesetzte Technik ist 
einfach und preiswert. Trotz dem 
ist sie hochgradig flexibel«, hebt 
Günter Huyer die Vorteile hervor, 
und präzisiert: »Die Programm-
erstellung geht beim Eaton 
XV102 leicht von der Hand, 
denn sein CoDeSys-basiertes 
Programmiersystem xSoft-
Codesys-2 erlaubt die direkte 
Umsetzung der Steuerung 
gemäß der IEC61131-3.« Über-
zeugt hat das Bediengerät auch 
durch seine geringe Einbau tiefe, 
die dem geringen Platzangebot 
auf der linken Säule des Robo-
ters in idealer Weise gerecht 
wird. Das farbige Touch-Panel 
mit einer Bildschirmdiagonale 
von 3,5“ mit seiner glatten 
Oberfläche ist leicht zu reinigen 
und einfach zu bedienen. Die 
flexible Menüführung in jeder 
gewünschten Sprache ermög-
licht dem Maschinenhersteller 
den weltweiten Vertrieb seiner 
Maschinen mit nur einer Hard- 
und Softwarelösung. Zur Erstel-
lung der Visualisierung setzt der 
Entwickler auf Eatons leistungs-
starke und umfangreiche Projek-
tierungsumgebung Galileo. Und: 
Auf den Einsatz separater I/Os 
bei der Steuerung verzichtet er 
bewusst: »Die Regler der 
Schrittmotoren haben bereits 

Ein- und Ausgänge ›on board‹. 
Alles, was wir brauchen, holen 
wir uns von dort – und sparen 
so Kosten«, so Günter Huyer.

Mithilfe des Displays können 
verschiedene Betriebsarten 
gesteuert werden. Mit den Pfeil-
tasten links und rechts kann der 
Spieß zum Schneiden in eine 
andere Position gedreht werden. 
Wird die Funktion »Abschalten/
Messer schleifen« gewählt, 
fährt die Z-Achse ganz nach 
unten und das Messer kann 
geschliffen werden. Dies ist 
gleichzeitig die Abschalt-Posi tion. 
Mit »Start/Stopp Braten« kann 
der Bratvorgang manuell 
gestartet werden – der Spieß 
dreht sich am Bräter vorbei. 
Wird eine der Schneide modul-
tasten betätigt, startet das 
Braten automatisch mit. Mit 
der Taste »Streifen schneiden« 
kann der Bediener die Anzahl 
der Streifen programmieren, 
und über eine Einstellschraube 
kann der Stand der Lichtquelle 
verändert werden – so wird die 
gewünschte Dicke der Fleisch-
streifen eingestellt. Darüber 
hinaus bietet der Roboter einen 
weiteren entscheidenden Vorteil: 
Während mit einem herkömm-
lichen Dönermesser nur bis zu 
einem gewissen Punkt an den 
Kern des Spießes geschnitten 
werden kann, wird mit der 
neuen, automatischen Schneide-
technik von »der Gerät« die 
Ausbeute des Fleischspießes 
beträchtlich erhöht. Die Spieß-
vorrichtung des vollautomati-
schen Dönerroboters ist für 
Fleischkegel von bis zu 60 cm 
Durchmesser und einer Höhe 
von maximal 80 cm konzipiert – 
das entspricht einer Fleisch-
menge von 150kg. Inzwischen 
wurden bereits die ersten 
Dönerroboter ausgeliefert – 
nach Hamburg, Bremen, 
München und in die Schweiz. 
Duran Kabakyer sieht der 
Zukunft sehr positiv entgegen: 
»Ich gehe davon aus, dass bald 
in jeder deutschen Großstadt 
zumindest ein ›Der Gerät‹ stehen 
wird.« 

Results

Günter Huyer zieht Bilanz: 
»Unsere Wahl fiel nicht zuletzt 
deshalb auf die Eaton Steuerung, 
weil wir den Support sehr 
schätzen. Darüber hinaus ist 
das Preis-Leistungsverhältnis 

absolut überzeugend. Wir 
haben unsere Entscheidung 
nicht bereut, denn die Steuerung 
von Eaton ist wie maßgeschnei-
dert für unsere Applikation.«

Die Menüführung des Touch Panel ist äußerst flexibel und intuitiv

»Die Automatisierungslösung von Eaton ist optimal für ›Der Gerät‹. Das 
Touch-Display lässt sich kinderleicht bedienen und beinhaltet die komplette 
Steuerung.«

Duran Kabakyer, Geschäftsführer Alkadur RobotSystems GmbH


